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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ein-

zelnen Senatsverwaltungen, Bezirksverwaltungen und 

nachgeordneten Behörden befinden sich jeweils trotz 

Bezahlung in einer vollständigen oder teilweisen Freistel-

lung? (ohne Freistellung aufgrund disziplinarischer Ver-

fahren oder Altersteilzeit-Freistellungsphase) (bitte ein-

zeln auflisten nach den jeweiligen Verwaltungen) 

 

Zu 1.: Die Fragestellung wurde an die Personalwirt-

schaftsstellen der Bezirksämter und der Senatsverwaltun-

gen mit der Bitte um Beantwortung weitergegeben. Dabei 

waren die Senatsverwaltungen gebeten, ihre nachgeordne-

ten Behörden in die Betrachtung miteinzubeziehen. 

 

Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit haben 

elf von zwölf Bezirken und alle Senatsverwaltungen ge-

antwortet. Sechs Dienststellen haben freigestellte Dienst-

kräfte im Sinne der Fragestellung. Im Übrigen wurde 

Fehlanzeige erstattet oder es handelt sich um von der 

Fragestellung nicht erfasste Freistellungen, die auf recht-

lichen Ansprüchen basieren. 

 

 

2. In welcher Eingruppierung befinden sich diese Mit-

arbeiter jeweils? (summarisch je Verwaltung) 

 

3. Was sind die Gründe für die Freistellung? 

 

4. Seit wann dauert die Freistellung jeweils an? (Falls 

es sich um wiederholte Freistellung handelt bitte Angaben 

seit der ersten Freistellung jeweils Freistellungs- und 

Arbeitsphasen) 

 

Zu 2 - 4.: Die Anzahl der in den einzelnen Dienststel-

len entsprechend der Fragestellung freigestellten Dienst-

kräfte im Berliner Landesdienst, ihre jeweilige Eingrup-

pierung sowie Dauer und Gründe für die Freistellung sind 

der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
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Dienststelle Anzahl frei-

gestellter 

Dienstkräfte 

Eingruppierung Gründe für die Frei-

stellung 

Beginn/Dauer 

der Freistel-

lung 

Tz. 1 Tz. 1 Tz. 2 Tz. 3 Tz. 4 

   gesundheitliche Ein-

schränkungen 

 

Senatskanzlei 

- Kultur - 

1 EG 9 fehlende Einsatzmög-

lichkeit wegen unkla-

rer Sachlage zur Ar-

beitsfähigkeit 

Ende März 

2015 

Senatsverwaltung 

für Stadtentwick-

lung und Umwelt-

schutz 

1 EG 3 fehlende Einsatzmög-

lichkeit wegen vermu-

teter dauernder Ar-

beits- bzw. Erwerbsun-

fähigkeit 

14.11.2014 

Bezirksamt Charlot-

tenburg-

Wilmersdorf 

1 EG 7a stark verminderte 

Leistungsfähigkeit 

aufgrund vermuteter 

gesundheitlicher Ein-

schränkungen 

15.10.2014 

Bezirksamt Lichten-

berg 

1 (teilweise) EG 9 Klärung der Einsatz-

möglichkeiten bei sich 

widersprechenden 

ärztlichen Gutachten 

26.05.2015 

(für voraus-

sichtlich 2 ½ 

Wochen) 

Bezirksamt 

Mitte 

- Jobcenter - 

1 EG 11 gesundheitliche Auf-

fälligkeiten 

November 2013 

   sonstige Gründe  

Senatsverwaltung 

für Inneres und 

Sport 

1 B 2 vorzeitige Beendigung 

einer länger als rein 

Jahr dauernden Beur-

laubung; die Nachbe-

setzung des Arbeitsge-

bietes erfolgte gemäß 

Nr. 7.2 AV zu § 49 

LHO 

01.10.2014 bis 

26.01.2015 

und 

23.03.2015 bis 

fortlaufend 

 

 

5. Welche Aktivitäten ergreifen die jeweiligen Dienst-

stellen, um Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine mög-

lichst umgehende Rückkehr ins Arbeitsleben zu ermögli-

chen? 

 

Zu 5.: Grundsätzlich werden für alle gesundheitlich 

eingeschränkten Dienstkräfte zunächst Untersuchungen 

bei der Zentralen Medizinischen Gutachtenstelle (ZMGA) 

veranlasst. Das weitere Vorgehen ist abhängig vom Er-

gebnis der amts- bzw. vertrauensärztlichen Begutachtung. 

Die gutachterliche Stellungnahme bildet die Grundlage 

für die Suche nach einer adäquaten Einsatzmöglichkeit. 

 

Bei der im Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf 

freigestellten Dienstkraft ist die Untersuchung bereits 

erfolgt, allerdings steht das Ergebnis noch aus. Im Bezirk 

werden Beschäftigte mit von der ZMGA bescheinigten 

Leistungseinschränkungen auf Basis eines entsprechenden 

Beschlusses des Bezirksamtes zentral vom Personalma-

nagement zur Optimierung entsprechender Unterbrin-

gungsbemühungen betreut. Ziel ist dabei u. a., dass es 

nicht zu Freistellungen kommt. 

 

 

 

Die Freistellung im Jobcenter Mitte erfolgte wegen 

gesundheitlicher Auffälligkeiten; ein vertrauensärztliches 

Gutachten attestierte allerdings volle Arbeitsfähigkeit. 

Der Bezirk führt hierzu aus, dass die Beendigung der 

Zuweisung zum Jobcenter aus rechtlichen Gründen nicht 

in Betracht kommt. Das Jobcenter sei in der Verantwor-

tung eine adäquate Einsatzmöglichkeit zu finden; das 

Bezirksamt habe hierauf keinen Einfluss. 

 

Für die freigestellte Dienstkraft aus dem Personalwirt-

schaftsbereich der Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

werden im Rahmen von landesweiten Bedarfsabfragen 

Einsatzmöglichkeiten für eine amtsangemessene Beschäf-

tigung geprüft und unterbreitet. 

 

Berlin, den 02. Juni 2015 

 

In Vertretung 

 

Klaus Feiler 

Senatsverwaltung für Finanzen 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 09. Juni 2015) 


